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Die Versuche über die unterschiedliche Empfind­
lichkeit der Ober- und Unterseite des Blattes auf 
Störlicht bei Kalanchoe blossfeldiana, Chenopodium  
amaranticolor und Perilla ocym oides 1> 2 sowie der 
Befund, daß Pflanzen von Kalanchoe blossfeldiana 
mit teilweise abgezogener Blattepidermis photo­
periodisch nicht mehr induzierbar sind3, deuten 
darauf hin, daß die Epidermis als Ort der Licht­
perzeption bei der photoperiodischen Induktion eine 
entscheidende Rolle spielt. Ebenso lassen die Ergeb­
nisse über die Lichtintensitätsabhängigkeit der Spon­
tanperiode circadianer Laubblattbewegungen der 
Winkler’schen So/a/mm-Periklinalchimären vermu­
ten, daß die Epidermis bei circadianen Laubblatt­
bewegungen die wirksame Strahlung perzipiert und 
die Reaktion des Bewegungsgewebes steuert2.

Nach dieser Hypothese dürften epidermislose Blät­
ter keine Lichtintensitätsabhängigkeit der Perioden­
länge zeigen. Dies wurde an der Laubblattbewegung 
von Kalanchoe laxiflora (Bryophyllum  crenatum ), 
einer Pflanze mit sukkulenten Blättern und daher 
leicht abziehbarer Epidermis, geprüft.

Wie Tab. I zeigt, ist die Spontanperiode intakter 
Blätter bei 1200 lx länger als bei 50 lx. Die Ver­
längerung der Spontanperiode bei höherer Beleuch­
tungsstärke stimmt mit den Befunden an anderen 
Pflanzen überein 2> 4’ 5. Von Blättern mit abgezogener 
oberer Epidermis mußten zahlreiche Versuche durch­
geführt werden, da nur wenige Pflanzen auswertbare 
circadiane Bewegungen zeigten. Bei einer Beleuch-
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1 E. Bünning u. I. Moser, Planta 69, 296 [1966].

Tab. I. Mittelwerte mit Standardfehler (sx-) für die Perioden­
länge der circadianen Laubblattbewegung von Kalanchoe 
laxiflora in verschiedenen Lichtbedingungen. Registriert 
wurde jeweils ein Blatt des 3 . - 5 .  Wirtels von oben. Nachbar­
blätter, die die Bewegungen stören konnten, wurden vor 
dem Versuch entfernt. Die Versuche wurden in 23 °C und 
80 — 90% relativer Luftfeuchtigkeit durchgeführt, n =  Zahl 

der ausgewerteten Pflanzen.

Lichtprogramm 
(LL =  Dauerlicht 
LD =  Licht-Dunkel - 

wechsel)

Periodenlänge 
(Stdn.) von Blät­
tern mit abgezoge­
ner oberer 
Epidermis

Perioden­
länge (Stdn.) 
von intakten 
Blättern

LL (50 lx) --- 22,4 ± 0.2 a
ra =  10

LL (1200 lx) 22,1 ±0,2 b 23,1 ±0,2 c
71 =  14 ra =  l l

LD 12:12 (1200 lx) 24,0 ±0,1 ---
n = 5

LD 12,5:12,5 25,3 ±0,2 25,1 ±0,3
(1200 lx) n = 7 71 =  4

a Signifikant verschieden von c (a — 0,05). h Signifikant 
verschieden von c (a =  0,02). b und a nicht signifikant ver­

schieden (nach dem U-Test von Mann u. Whitney).

tungsstärke von 1200 lx ist eine Verkürzung der 
Periodenlänge festzustellen. Sie entspricht etwa der 
Periodenlänge intakter Blätter bei der Beleuchtungs­
stärke von 50 lx.

Dieses Ergebnis kann als weiterer Hinweis gewer­
tet werden, daß die Epidermis bei der Perzeption 
der wirksamen Strahlung für die Lichtintensitäts­
abhängigkeit der Spontanperiode eine wichtige Rolle 
spielt.

Anders liegen die Verhältnisse hinsichtlich der 
synchronisierenden Wirkung des Lichtes. Blätter mit 
abgezogener oberer Epidermis lassen sich mit einem 
LD 12:12 und LD 12,5:12,5 eindeutig synchroni­
sieren (Tab. I). Eine Entscheidung, ob hier das 
Mesophyll die wirksame Strahlung absorbiert, oder 
der Eeffekt durch die untere Epidermis oder durch 
Wechselwirkung mit anderen Blättern hervorgeru­
fen wird, ist auf Grund der vorliegenden Ergebnisse 
nicht möglich.
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